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Wasserflächen 

Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung 

Öffentliche Parkfläche 

Verkehrs;üntlächen 

Fuß- und Rodweg 

Offentliehe Grünfläche 

Parkanlage 

~ Wasserfläche 

___ ."[E Hochwasserrückhaltebecken 

~npflanzen von Bäumen und Sträuchern sowie Bindungen für Bepflanzungen und 
fi.r die Erhaltung von Bäumen und Sträuchern e Zu erhaltende Bäume 

' l • Zu erhaltende Sträucher 

• Anzupflanzende Bäume 

7 

':. Sonsti~ Planzeichen 
• • • Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes I ~ 9 Abs. 7 BauGB) 

11 1111111111 
55918 

~ 

Fläche für die Beseitigung von Abwasser IT oilettenanlage) 
und Wert stolfsommh.mg 

Vorhandene Hauptgebäude 

Vorhandene Nebengebäude 

Flurstücksnummern 
Bestehende FlurstUcksgrenzen 

/ 1 Jl J l (I 1 Vorhandene Böschungen 

\ 3) TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 

Gestaltunq der Obertlächenbefesligtmge.n. 
Zufahrten der Ste!lp!ii.l«: staubfrei (Asphalt oder Betonpflaster I 

I 
Pflaster. oder Schotterrasen 

: Grünflächen mit wossercUchlässiger'll Unterbau 
Kaiserlinde llitia palido) als Hochstamm mit einem Stammumfang 20/25 und Kronenansatz :: 3,5 m und 

durchgehender T ermino!e 
Sträucher: Heimische Arten wie Erlen. Weiden. Liguster. Berberitze, Schneeball, Schlehe 
E.~-und Radweg~ großfügiges Pflaster, Schalterrasen oder wassergebundene Schotterdecke 

BEGRÜNDUNG 

Der Parkplatz wird begrenzt im Norden durch die Reutiner Stroße. im Westen durch die Ach und östlichen 
PflanzgürteliAchse) und den Zufal1rlsstreifen des Flurstücks 130/9 von der Achstrope, in Süden durch <ie 
gero~ic.ige Fortsetzung des Zufahrtsstreifen bis Z1Jll Bleicheweg <lieh <ie T eilläche des Flt.rslücks 559, 
in Osten durch <ie Grenze der Fkl'slücl<s-~. 559/8 der Gemorkung Reulin. 

Bisheri~ Nutzung: ~-
Das ehemals von der Bundeswehr als AbsteH- und Wartungsplatz 116 lKW's genutzte Gelände der 
"Blouwiese- an der Reutiner Straße wurde seit deren Auszug. als Fest- und Circusplatz verwendet 
"'d <ienl seit diesem .fair als prov~orischer Parkpfalz und lWlgsfekf fil' Ftfboller_ 

Anlaß Zweck und Ziel : 
Im Konzept der Stadt lindau für den ruhenden Verkehr aus dem Jahre 1990 sind mehrere Auftang­
parkplätze vorgesehen. cie vor allem cie Fat.-zeuge der TagesfOtristen bereHs in weiteren Um­
feld vor der ~sel outnehmen sollen Aul!l'f'd itrer Nähe Z\1 hsel ~I die "Biauwiese" in beson­
derem Mafle fi:r ciese Zwecke geeignet ~ die Achsirolle westlich des Platzes und insbesondere 
über den am südöstlichen Eck vorbeiführenden vorhandenen Bleicheweg ist noch dessen AnschlujJ 
ein kll'zer F~weg zur Insel möglich. Es ist ferner gedacht. zu sehr stark frequentierten Zeiten 
eine Kleinbusverbirldtllg zwischen dem Parkpfalz und der hsel herzustellen 

Enfwicldii!Q aus dem Ftächennulzti!QSplarc 
Im genehmigten Flächennutzungsplan der Stadt lindau ist die Fläche bisher als Fest- und 
Circusplatz ausgewiesen. Die NuiZtKIQ als Parkfläche erfordert eine FlöchennutzlllgsplanöndeMg. 
Der Stadtrat hat mit Beschluß vom K 7_ f990 sowohl den Aufstellungsbeschluß für den Bebau­
ungsplan "Auffangparkplatz Blauw~se" als auch <ie Änderung des Flächennu!MQSPlcnes 
beschlossen 

Besitzverhältnisse und gegenwärtiger Zustand; 
Das Grundstück befindet sich*nn Eigentum der Stadt lindau. Es umlaßt eine Fläche von 20299 qm. Ein Drittel der 
Fläche ist mit einem sogenannten Auwald bepflanzt. Im Süden befindet sich ein Fußballübungsfeld mit einer Grö[r 
von ca. 60 x 40 m. Der restliche Teil ist als provisorischer Parkplatz genutzt. 
.-mit Ausnot1me der Anschlüsse des südl. Geh- und Radweges 
~. landschatls- und Umweltschutz ' 
laut Beschluß der Stadt lindau vom 2UI990 soll bis auf den vorhandenen Ba<111gürtel im Westen entlang der Ach 
und cie Pflanzstreifen an der Nord- und Südgrenze des gesamte Grundstück als Auffangparkplatz Verwenci.J>g 
Iinden. Bei der Anhörulg der Träger öffentlicher Belange war das Hauptthema insbesondere die Sorge hinsichtlich 
der Oberflächengestaltung des Platzes_ 
Bei der Entscheidung zwischen einer Versiegelung IAsphaltierungl und einer Versickerunglwosserclrchlässige Beläge) 
wurde die letztere vorgezogen. Es ist nunmehr beabsichtigt. die Zufahrten als die geringeren Flächen staubfrei in 
oder Betanpflaster anzulegen und cie restlkhen befestigten Flächen mit graßfugigem Pflaster. Rasensleinen oder 
Schotterrasen anzulegen. so daß schließlich keine Entwässerl.flgsleih.llgen erforderlich sind. Weitere Pflanzinseln 
fii' graßkronige Bä<IIM! mit wasser<i.<chtässigenl Unterbau sollen den Parkplatz aufgliedern. 
Die lärmarme Oberflächenbehandlung, die Be- und Umpflonzung sowie die Benutzungsbeschränkung des Parkplatzes 
für den T ageszeilrall1117.00 Ll1r b~ 21.00 Uhr) sollen die naheliegenden Bewohner vor Olmissionen weilgehend 
schützen 
Ersch1ießY[lg_; 
Der Parkplatz wird ousschlie~1ich von der Reutiner Straße erschlossen mit zwei Zu-llld Abfahrten. Die ltersichtlk:h­
keil ist <lieh cie lrienfifiung der Reutiner Straße gewätrle~let Eine linksobbiegespt.r ~t aufgrund des vorhan· 
denen nt.r zu Stoßzeilen stärkeren Verkelrs richt ertorderich, zllll<ll cie Besucher vorwiegend cn & n Wachenenden 
den Parkplatz aufsuchen. 
Eine Fuß-und Rodwegverbindung zum Stadtzentrum ist über den Bleicheweg llld die Ach vorgesehen. Darüberhinaus 
sollen die Besucher mittels eines Park~ ond Ride-Systems zur Insel gefahren werden. Im nörclichen Bereich der Grlll~ 
onlage ist eine Toilettenonlage sowie ein Platz für eine Wertstoffsammlung möglich. 
Kostenzusammenstellung,;_ 
1. Unterbau 
2_ EntwässerungiSickergrubenl 
l Trag-"'d Deckschichten 
4. Einfassungen 
5. Ausslottung 
zusammen 
+ 14% MWst. 
Endsumme co. 

DM 68 750,-­
DM 25 000.-­
DM 490 450,·­
DM II 400.­
DM 163 000 -­
DM 758600 
DM 106 204-­
DM 864 804--
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AUFFANGPARKPLATZ 
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